
16. Jahrestagung 
Union progressiver Juden

Liberales Judentum heute

der 

8. – 11. Juli 2010
Berlin

Diese Tagung wird duch die finanzielle Unterstützung 
des Bundesministeriums des Innern ermöglicht.

16. ГОДОВОЕ ЗАСЕДАНИЕ 

cоюза прогрессивных евреев
8 – 11 июля  2010 
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n Tagungsort:
Hotel Christophorus-Haus 
Schönwalder Allee 26
13587 Berlin. Germany
Tel. (nur Anmeldung)  
030 / 33606-112
Fax (nur Anmeldung)  
030 / 33606-114

n Tagungskoordination:
info@liberale-juden.de
Union Progressiver Juden 
Diesterwegstraße 7 
33604 Bielefeld
www.liberale-juden.de

Anmeldung
mit dem beiliegenden Formular  
bis 30. Juni an das Hotel schicken. 
Tel.:  030 / 33606-112
Fax:  030 / 33606-114 
email: christophorus.berlin@t-online.de

Die Mahlzeiten während der Tagung sind vegetarisch.  
Bitte Siddurim mitbringen. 
In den Gottesdiensten der Tagung wird das Gebetbuch  
„Seder ha-Tefillot“ benutzt werden.

Seit 1995 treffen sich Jüdinnen und Juden der liberalen Reli-
gionsrichtung jedes Jahr, um gemeinsam zu lernen, zu beten, 
zu feiern, Erfahrungen auszutauschen und Positionen zu 
klären. Die Tagung dient dazu, das bislang Erreichte in neue 
Bezüge zu stellen und Perspektiven für die Zukunft aufzuzei-
gen. Arbeitsgruppen zu verschiedenen Themen und Referate 
von qualifizierten Persönlichkeiten des In- und Auslandes 
schaffen Raum für gemeinsames Lernen und Erfahrungs-
austausch. Dazu laden wir alle interessierten Jüdinnen und 
Juden unabhängig ihres persönlichen Hintergrundes ein. Die 
Tagung ist ein Forum, in dem die Vielfalt jüdischen Lebens 
im deutschsprachigen Raum zu Wort kommen und zum 
Ausdruck gebracht werden soll.

Tagungssprachen sind Deutsch, Russisch und Englisch.

Ежегодно, с 1995, встречаются представители 
либеральных общин Германии для обмена мнениями, 
учёбы и совместной молитвы. Семинар призван 
подвести итоги и обсудить планы на будущее. 
Рабочие группы по различным темам и компетентные 
докладчики из Германии и других стран – на семинаре 
созданы все условия для обмена мнениями и учёбы. 
Мы приглашаем на наш семинар всех интересующихся 
либеральным иудаизмом, независимо от личных 
взглядов и убеждений. Семинар предоставляет 
возможность отображения всего разноообразия 
еврейской жизни в немецкоговорящем пространстве.

Семинар проводится на немецком, русском и 
английском языках.

AnfahrtAnmeldung



Programm

Donnerstag, 08.07.2010

ab 14.00	 Anreise
17.00 – 18.30	 Abendessen

19.00	 Dr. Jan Mühlstein 
Vorsitzender der Union progressiver Juden 
in Deutschland 
Eröffnung der Tagung  
Grußworte:

	 Leslie Bergman 
Präsident der European Union  
for Progressive Judaism, London

20.00	 Rabbiner Dr. Tovia Ben Chorin 
„Liberales Judentum als Lebensweg  
zwischen Israel, USA und Europa“

Freitag, 09.07.2010

7.00 – 8.30	 Frühstücksbuffet
7.30 – 8.00	 Schacharit le-chol
9.00 – 10.30	 workshops:

	 Artur Michalowitz, Hannover 
Die Jugendarbeit in den Gemeinden –  
Aufgaben und Ziele

	 Adrian Michael Schell,  
Abraham Geiger Kolleg Potsdam 
Das Thema Adoption in der Bibel – Beit Midrash 
Workshop

	 Adina Ben Chorin, Berlin 
Dying, Death and Mourning,  
A serious Modern Approach (in englischer Sprache)

	 Michelle Piccirillo, Berlin 
Philosemitismus – Segen oder Fluch?

	 Rabbiner Dr. Moshe Navon, Bochum 
Der ethische Hintergrund des Liberalen Judentums 
in der Jüdischen Tradition (in russ. Sprache) 

	 Rabbiner Robert Jacobs, Kapstadt 
Von Moses bis Moses gab es keinen wie Moses: 
Maimonides & Mendelssohn als Hintergrund zur 
Jüdischen Theologie des 19. und 20. Jahrhunderts

10.30 – 11.00	 Kaffeepause
11.00 – 12.30	 workshops:

	 Rabbiner Prof. Dr. Walter Homolka,  
Leiter des Ernst Ludwig Ehrlich Studienwerks 
Jüdische Begabtenförderung

	 Günter Ginzel, Köln 
Ein neues Lied – ein neuer Geist – ein alter Bund 
Liberales Judentum: eine multimediale Spurensuche

	 Dr. David Breakstone, Jerusalem 
Keep on Dreaming! oder Warum die Visionen 
liberaler Juden so wichtig für Israel sind (in englischer 
Sprache) In Kooperation mit arzenu Deutschland

	 Rabbiner Dr. Henry Brandt, Augsburg 
Fortschritte und Rückschritte im christl-jüd. Dialog 
in den letzen Jahren 

	 Dr. Tanya Smolianitski, Dortmund  
Prophet Elijahu – der Held jüdischer Märchen  
(in russ. Sprache) 

13.30 – 15.00	 workshops:

	 Rabbiner Prof. Dr. Walter Homolka,  
Rektor des Abraham Geiger Kollegs Potsdam 
200. Geburtstag von Abraham Geiger

	 Edna Herlinger, Jüdisches Museum Berlin 
Koscher & Co. Interreligiös – Ein Workshop  
über Essen und Religion

	 Rabbiner Dr. Tovia Ben-Chorin  
und Studenten des Abraham Geiger Kollegs 
Unsere Wurzeln entdecken: „Richtlinien zu 
Programm für das liberale Judentum“ (Posen 1913)

	 Sonja Pilz, Freiburg 
Deutsch-Jüdisch-Progressiv:  
Jerusalem in der Liturgie nach 1945

	 Natalia Lyskovoy, Abraham Geiger Kolleg Potsdam 
Schma – Die Kraft des Hörens und Zuhörens  
(in russischer Sprache)

14.00 – 17.00	 Kaffeepause
15.30 – 17.00	 workshops: 

Kulturangebot einzelner Gemeinden 

	 Dr. Jan Mühlstein, München 
Wer ist Jude? Patrilinearität aus Sicht des Einzelnen 
und der jüdischen Gemeinschaft

	 Rabbiner Dr. Walter Rothschild,  
Landesrabbiner Schleswig Holstein 
Warum sollen wir Gott lästern? Liturgie für uns

	 Leslie Bergman, European Union  
for Progressive Judaism 
Judaism and the Ethical Consideration of Globalisation 
(in englischer Sprache)

	 Sonja Güntner, Köln  
Paraschat Haschawua. Aussendungen für die 
Kinder in UPJ-Gemeinden – Ideensammlung und 
Gedankenaustausch

19.00	 Kabbalat Shabbat
20.00	 Abendessen
21.00	 Oneg Shabbat – Kulturangebote aus den 

Mitgliedsgemeinden 

Samstag, 10.07.2010

08.00 – 09.30	 Frühstücksbüffet
10.00	 Schacharit Shabbat mit den Studenten  

des Abraham Geiger Kollegs und  
des Jewish Institute of Cantorial Arts

12.30 – 13.30	 Shiurim zur Parascha
13.30	 Kiddusch und Mittagessen
16.00 – 17.30	 workshops: 

Kulturangebote einzelner Gemeinden

	 Ufuk Topkara, Jüdisches Museum Berlin 
Jüdisch-Muslimischer Dialog:  
Chancen und Herausforderungen

	 Andreas Lev Mordechai Thoma, München 
Botschaften für Botschafter – Öffentlichkeitsarbeit 
für jüdische Gemeinden

	 Rabbiner Dr. Tovia Ben-Chorin  
und Studenten des Abraham Geiger Kollegs 
Unsere Wurzeln entdecken (Fortsetzung)

	 Yuriy Tkhachov, Hannover 
Das Verhältnis von Tradition und Moderne in 
verschiedenen Entwicklungsphasen des liberalen 
Judentums

18.00	 Shabbat Mincha 
19.00	 Abendessen
20.00 – 22.00 	 Abschlusskonzert des Kulturfestivals 

Hawdala mit der Jugendabteilung der UpJ

Sonntag, 11.07.2010

07.00 – 09.00	 Frühstücksbüffet
07.30 – 08.00	 Schacharit le-chol
09.00	 Mitgliederversammlung der UpJ 

(nur für Delegierte)
09.00	 Parallel: Führung Zitadelle Spandau / Judenkiewer
12.30	 Mittagessen
anschl. Abreise
14.00	 Mitgliederversammlung arzenu


